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Aus Meeresplastik wird Mobilität: igus präsentiert 
erstmals ein E-Bike aus recyceltem Kunststoff 
igus stellt auf der Eurobike in Frankfurt eine elektrifizierte Variante 
des wartungsarmen igus:bikes aus recycelten Fischernetzen vor 
 
Köln/Frankfurt, 24. Juni 2026 – igus treibt die Vision einer nachhaltigen 
urbanen Mobilität weiter voran. Auf der Eurobike Messe stellt das 
Unternehmen erstmals eine elektrische Variante seines igus:bikes vor 
und reagiert damit auf die wachsende Nachfrage nach wartungsarmer 
E‑Mobilität in Städten. Das Vorgängermodell hat seine Robustheit bereits 
1,5 Jahre auf einer Welttournee bei Wind und Wetter unter Beweis gestellt. 
Das bewährte Kunststofffahrrad wurde kontinuierlich weiterentwickelt 
und bildet die Grundlage für das neue elektrische Fahrrad. Es besteht wie 
das igus:bike zu 50 Prozent aus recycelten Fischernetzen und bietet 
Menschen die Möglichkeit, Umweltschutz und eine wartungsarme urbane 
Mobilität zu vereinen. Und das zu einem überschaubaren Preis von 2.500 
Euro. 
 
Verstopfte Straßen und schlechte Luft: Immer mehr Menschen wollen ihr Auto 

in den Städten stehen lassen und auf das Fahrrad umsteigen, um schneller von 

A nach B zu kommen und CO2-Emissionen zu reduzieren. Rund jedes zweite 

neu gekaufte Fahrrad in Deutschland ist inzwischen ein E-Bike, zeigt eine 

Marktanalyse der Unternehmensberatung EY. „Wir sind überzeugt davon, ein 

E-Bike auf den Markt zu bringen, das nicht nur besonders langlebig ist, sondern 

konsequent im Kreislauf gedacht wird. Mit der elektrischen Variante unseres 

igus:bikes geben wir eine klare Antwort auf die steigende Nachfrage“, sagt Jens 

Boldt, Leiter des Geschäftsbereichs igus:bike bei igus. Beflügelt sind Boldt und 

sein Team von der igus:bike Welttournee, die das Fahrrad durch 25 Länder 

führte. Das Kunststofffahrrad hat knapp 6.000 Kilometer zurückgelegt und in 

verschiedenen Klimazonen bei Wind und Wetter seine Beständigkeit unter 

Beweis gestellt. „Die Tour hat uns wertvolle Erkenntnisse geliefert. Viele 

Komponenten haben ihre Robustheit bereits unter realen Bedingungen im 

Alltag bewiesen. Diese Erfahrungen sind direkt in die Entwicklung des E-Bikes 

eingeflossen. Diese laufenden Praxiserfahrungen nutzen wir, um sowohl das 

igus:bike als auch das E-Bike kontinuierlich weiterzuentwickeln. Alle 
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Komponenten werden zudem vor dem Einsatz ausgiebig in unserem 

hauseigenen Testlabor geprüft“, erklärt Jens Boldt. 

 

Das neue E-Bike ist zu 50 Prozent aus Kunststoff gefertigt, vom Fahrradrahmen 

über die Laufräder und die Sattelstütze bis hin zum Lenker. Metall kommt nur 

dort zum Einsatz, wo es technisch aktuell noch notwendig ist, etwa bei der 

Federgabel, den Bremsscheiben und Bremszügen. Konzipiert ist das igus E-

Bike für den Stadtverkehr: Das Singlespeed-E-Fahrrad wiegt rund 20 kg und 

arbeitet mit einem 60 Nm-Hinterradmotor und einem Zahnriemen aus 

Carbonfasern und Kunststoff. Der Akku ermöglicht eine Reichweite von bis zu 

120 km. Die Serienproduktion startet im dritten Quartal 2026. Erhältlich ist das 

igus E-Bike dann für rund 2.500 Euro. igus plant zudem eine nicht-elektrifizierte 

Variante mit Acht-Gang-Nabenschaltung. 

 

Beim Fahrradfahren die Meere schützen 
Rund ein Drittel des weltweiten Plastikmülls in den Meeren besteht laut 

Umweltschutzorganisation WWF aus Fischereigeräten wie Netzen und Tauen. 

Um dieses Müllaufkommen zu reduzieren, arbeitet igus bei der Produktion des 

igus:bikes mit einem belgischen Partner zusammen. Er sammelt verlorene 

Netze von Fischerbooten in Küstennähe auf, reinigt diese und verarbeitet sie zu 

einem Kunststoffpulver. „Unsere Materialwissenschaftler haben es geschafft, 

dass 50 Prozent des Kunststoffs für Fahrradrahmen aus diesem 

Recyclingmaterial bestehen können“, sagt Jens Boldt. Für die Herstellung nutzt 

igus ein spezielles Verfahren, welches schon beim Vorgänger zum Einsatz 

kommt und mit dem sich nahtlose und robuste Hohlkörper fertigen lassen. „Wir 

haben das Verfahren allerdings derart verfeinert, dass nun eine höhere 

Steifigkeit des Rahmens möglich ist. Dadurch konnten wir die Wandstärken 

reduzieren und das Rahmendesign wesentlich schlanker gestalten.“ 

Charakteristisch ist dabei die neue Konstruktion mit Sitz- und Kettenstreben auf 

beiden Seiten, die dem orange-schwarzen Fahrrad eine markante Optik 

verleiht. Weitere Komponenten wie Sattelstützen und Lenker fertigt igus im 

Spritzgussverfahren. 

 

Wartungsarm im Stadtverkehr 
Sind Menschen in der Stadt unterwegs, bleibt das Fahrrad oft im Regen stehen, 

etwa während des Einkaufs im Supermarkt. Dann passiert es oft, dass 
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Komponenten wie Kette, Sattelstütze, Speichen und Schweißnähte am 

Rahmen rosten. Die Folge: Besitzer müssen Teile aufwendig reinigen, 

regelmäßig warten oder sogar komplett ersetzen. Gerade bei hochwertigen 

Fahrrädern oder E-Bikes kann das schnell teuer werden. „Das igus:bike 

hingegen ist nahezu wartungsfrei“, betont Jens Boldt. Es kann jahrelang im 

Regen stehen, ohne zu korrodieren. Zudem verursacht es an den Lagerstellen 

keinen Wartungsaufwand. igus verwendet schmierfreie Gleitlager aus 

Hochleistungskunststoff, unter anderem an Bremshebeln, Pedalen und 

Dämpfern. Sie ermöglichen dank integrierter, mikroskopisch kleiner 

Festschmierstoffe einen dauerhaft reibungsarmen Trockenlauf ohne Schmieröl. 

 

 
Bildunterschrift: 
 

 
Bild PM3126-1 
Das neue igus:bike als E‑Bike-Variante: Zu 50 Prozent aus recycelten 

Fischernetzen gefertigt, steht es für eine nachhaltige und wartungsarme urbane 

Mobilität. (Quelle: igus SE & Co. KG) 

 
 
ÜBER IGUS:  
 
Die igus SE & Co. KG entwickelt und produziert motion plastics. Diese schmierfreien 
Hochleistungskunststoffe verbessern die Technik und senken Kosten überall dort, wo sich etwas 
bewegt. Bei Energiezuführungen, hochflexiblen Kabeln, Gleit- und Linearlagern sowie der 
Gewindetechnik aus Tribopolymeren führt igus weltweit die Märkte an. Das Familienunternehmen 
mit Sitz in Köln ist in 37 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit über 5.400 Mitarbeitende. 
2025 erwirtschaftete igus einen Umsatz von 1,155 Milliarden Euro. Die Forschung in den größten 
Testlabors der Branche produziert laufend Innovationen und mehr Sicherheit für die Anwender. 
247.000 Artikel sind ab Lager lieferbar und die Lebensdauer ist online berechenbar. In den letzten 
Jahren expandierte das Unternehmen auch durch interne Start-ups, zum Beispiel für Kugellager, 
Robotergetriebe, 3D-Druck, die Plattform RBTX für Low Cost Robotics und intelligente „smart 
plastics“ für die Industrie 4.0. Zu den wichtigsten Umweltinvestitionen zählen die „chainge“ 
Plattform für das Recycling von technischen Kunststoffen und die Beteiligung an einer Firma, die 
aus Plastikmüll wieder Öl gewinnt. 
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Die Begriffe "Apiro", "AutoChain", "CFRIP", "chainflex", "chainge", "chains for cranes", "ConProtect", "cradle-

chain", "CTD", "drygear", "drylin", "dryspin", "dry-tech", "dryway", "easy chain", "e-chain", "e-chain systems", 

"e-ketten", "e-kettensysteme", "e-loop", "energy chain", "energy chain systems", "enjoyneering", "e-skin", "e-

spool", "fixflex", "flizz", "i.Cee", "ibow", "igear", “iglide”, "iglidur", "igubal", "igumid", "igus", "igus improves what 

moves", "igus:bike", "igusGO", "igutex", "iguverse", "iguversum", "kineKIT", "kopla", "manus", "motion 

plastics", "motion polymers", "motionary", "plastics for longer life", "polymore", "print2mold", "Rawbot", 

"RBTX", "RCYL", "readycable", "readychain", "ReBeL", "ReCyycle", "reguse", "robolink", "Rohbot", "savfe", 

"speedigus", "superwise", "take the dryway", "tribofilament", "tribotape", "triflex", "twisterchain", "when it 

moves, igus improves", "xirodur", "xiros" und "yes" sind rechtlich geschützte Marken der igus® SE & Co. KG, 

Köln, in der Bundesrepublik Deutschland sowie in zahlreichen weiteren Ländern und internationalen 

Jurisdiktionen weltweit. 

 

Dies ist eine repräsentative, jedoch nicht abschließende Liste der geistigen Eigentumsrechte (z. B. 

eingetragene Marken oder anhängige Markenanmeldungen) der igus® SE & Co. KG oder ihrer verbundenen 

Unternehmen in Deutschland, der Europäischen Union, den USA und/oder anderen Staaten. Das Fehlen 

einer Marke, eines Logos oder eines Slogans in dieser Liste stellt keinen Verzicht der igus® SE & Co. KG auf 

ihre Schutzrechte dar. 
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